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das ganze Jahr uNTERWEGs_Langjährige Freiwillige leiten mit viel Engagement

und Sachkompetenz die Wandergruppen von Pro Senectute in der

ganzen Schweiz. VISIT bat vier Wanderleitende von Pro Senectute Kanton

Zürich, eine ihrer Lieblingsrouten vorzustellen.

Frühling, Sommer, Herbst
und Winter: Vier Tipps1 1 Sl-Ä'"

WERNER RUD, WANDERLEITER, WEISSLINGEN ZH

Beim Bahnhof Ossingen weist uns der gelbe Wegweiser «Bar-

chetsee/Waltalingen» zur Bahnunterführung und gleich
anschliessend rechts dem Bahndamm entlang. Über die Strasse

Ossingen-Gisenhard - und schon sind wir in der freien Natur.

Unterhalb des noch kahlen Rebberges schauen wir zum
herrschaftlichen Sitz des Rebhofes empor. Nun gehts nochmals

unter der Bahnlinie durch und dann links zum Waldrand hinauf.

Ein Grenzstein zeigt an, dass wir uns jetzt im Kanton Thur-

gau befinden. Durch den schattigen Wald gelangen wir zum
idyllischen Barchetsee. Im 16. Jahrhundert wurden hier die
Hanf- und Flachsstängel für die Weiterverarbeitung zu Barchet-
Stoff eingeweicht. Es lohnt sich, den Badesteg zu betreten: Je

nach Wind treiben schwimmende Grasinseln im Wasser. Wir
umrunden das Naturschutzgebiet, in dem unter anderem
Orchideenarten, Farne und Sonnentau wachsen.

Beim Waldeingang, wieder auf Zürcher Boden, weisen die

gelben Rhomben den Weg bis zur Bahnlinie. Jetzt schwenken
wir rechts ab zur Überführung und kommen ins schmucke
Weinländer Dorf Waltalingen mit seinen malerischen Riegelbauten

und der sehenswerten Antoniuskapelle mit Aussentrep-

pe zum Glockenstuhl aus dem 13. Jahrhundert.
Nach einem kurzen Aufstieg zum von den Kyburgern errich- j?

teten Schloss Schwandegg blicken wir von der Schlossterrasse ê
auf die Dächer von Waltalingen. Auf dem Höhenweg wandern J
wir weiter nach Guntalingen und freuen uns dabei an der Aus- |
sieht ins Stammertal. Der Gang durch Guntalingen ist ein Ge- J
nuss. Wenige Meter nach der Bushaltestelle nehmen wir auf der S

linken Seite den Wanderweg zum Mülibach, der anschliessend |
den eindrücklichen Hopfenkulturen entlang nach Stammheim %

führt. I

Was blüht denn da?

Es gibt immer viel

zu schauen in Feld,

Wald und Wiese.

Zusammenstellung //CHARLOTTE SPINDLER
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